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AmDonnerstag machte der FC
Oetwil-Geroldswil den Sack zu:
4:1-Sieg in Höngg und erstmali-
ger Aufstieg in die 2. Liga inter.
Auch wenn die Entscheidung
schon drei Runden vor Saison-
schluss gefallen war, die Lim-
mattaler zogen am Sonntag
gleichdurch.Wie indenvergan-
genen Partien üblich, sorgte
Oetwil auch im Spiel gegen die
zweite Garnitur von Red Star
nach dem Seitenwechsel für
den Unterschied. Zweimal Pat-
rick Pereira (57./64.) und Mi-
guel Peralta (83.) erzielten die
Tore zum 3:1-Heimsieg. Nach
diesem zwölften Meister-
schaftssieg in Serie (!) weist der
FCOGzweiRundenvorZapfen-
streich 14PunkteVorsprung auf
die Konkurrenz auf.

Eins auf den Deckel bekom-
men hat Urdorf. Im samstägli-
chen 2.-Liga-Heimspiel gegen
den Tabellennachbarn und am-
tierenden Regionalcupsieger
FC Regensdorf setzte es eine
1:5-Pleite ab. Simão Macedos
zwischenzeitlicher Anschluss-
treffer zum 1:2 in der 32. Minute
reichte fürdie«Stiere»nirgends
hin. So mussten die Urdorfer
nach zuletzt zehn Punkten in
vier Spielen wieder einmal als
Verlierer vom Feld. Urdorf, ak-
tuell auf Rang sechs in der 14er-
Meisterschaftsgruppe, dürfte
die Saison im vorderen Mittel-
feld beschliessen.

FCSchlieren träumt
weiter vomAufstieg
In der 3. Liga biegen der FC
Schlieren (3:1-Erfolg beim BC
Albisrieden dank Treffern von
Doppelskorer Patrick Vitiello
und Christian Romano) und die
Blue Stars (3:2-Zittersieg gegen
Kosova II) punktgleich auf die
Zielgerade der Saison ein. Zwei
Runden vor Schluss der Meis-
terschaft weisen beide Teams je
43 Punkte auf. Vorteil für die
Blue Stars: Sie haben aktuell elf
Strafpunkte weniger auf dem
Konto als die Limmattaler. Die-
se sind bei Punktgleichheit ent-

scheidend für die Rangierung.
Auf Rang drei haben es sich die
erstaunlichen Engstringer ge-
mütlich gemacht. Zwar sind die
sieben Punkte Rückstand auf
das enteilte Spitzenduo Schlie-
ren/BlueStars kaummehrwett-
zumachen. Doch die Leistun-
gen,welchedasTeamvonChef-
trainer Miguel Ribeiro
Wochenende für Wochenende
zeigt, verdienen höchsten Res-
pekt. Beim jüngsten 2:1-Aus-
wärtssieg gegenHöngg III hatte
der FCE allerdings viel Wett-

kampfglück. Nach Ende der re-
gulären Spielzeit lag der Tabel-
lenvorletzteHönggnochmit 1:0
in Führung. Dank zwei Treffern
in der Nachspielzeit von Vitor
Borges und Luca Ardito behiel-
ten die Limmattaler das bessere
Ende doch noch für sich.

Punktgleich mit dem FC
Engstringen liegen die Dietiker
Reservenauf demviertenRang.
Am Sonntag mussten sich die
Dornau-Kicker mit einem 2:2-
Remis gegen Abstiegskandidat
Albania (Tor durch Luca Broggi

undMerwan Romodan) begnü-
gen.

Gibt’s drei Aufsteiger
in der 4. Liga?
FC Uitikon, FC Birmensdorf
und FC Oetwil-Geroldswil II:
DiesedreiLimmattalerEquipen
wurden im vergangenen Jahr in
verschiedene 4.-Liga-Gruppen
eingeteilt. Zum Glück. Denn so
ist die Wahrscheinlichkeit sehr
gross, dass das Trio kommende
SaisoneineKlassehöherspielen
wird. Oetwils am vergangenen

Wochenende spielfreie Reser-
ven liegen drei Runden vor
Schluss in der Gruppe 3 vier
Zähler vor demerstenVerfolger
Croatia. Diesen Mittwoch, 10.
Juni, steht der Spitzenkampf
gegen die Kroaten an (20 Uhr,
Juchhof, Zürich).

In eine formidable Aus-
gangslage hat sich der FC Uiti-
kon in derGruppe 1manövriert.
Dank dem souveränen 4:1-Aus-
wärtssieg amSonntaggegendie
Reserven des FC Affoltern am
Albis (Tore durch Ivan Bonfar-
din, Moreno Cincera, Dardan
Berisha und Antonio Ruiz) lie-
gendieUitiker zweiRundenvor
Schluss fünfPunktevordemTa-
bellenzweiten Richterswil auf
Rang 1. Am kommenden Sams-
tag steht ein Auswärtsspiel
gegen den Tabellenletzten FC
Knonau-Mettmenstetten auf
dem Programm (18 Uhr, Schul-
hauswieseMettmenstetten).

Die Mission für die Uitiker
ist rasch erzählt: ein Sieg. Dann
steht die Rückkehr in die 3. Liga
nach über 30 Jahren fest. «Jetzt
gibt es keine Ausreden mehr»,
macht Klubpräsident Martin
Cincera deutlich. Die Limmat-
taler tun gut daran, amSamstag
«die Arbeit zu erledigen», wie
es Cincera ausdrückt. Denn in
der Schlussrunde müssen sie
am 20. Juni auswärts gegen Ver-
folger Richterswil antreten.
Eine Finalissima um den Auf-
stiegwill in Uitikon niemand.

Die Promotion bereits ge-
schafft hat der FC Birmensdorf
in der Gruppe 2. Das Team von
Cheftrainer Carmine Ferorelli
hatte am Wochenende spielfrei
und profitierte von einem Aus-
rutscher des letzten verbliebe-
nen Kontrahenten. Weil Verfol-
ger FC Richterswil II nur 1:1
spielte, schaffte der FCB quasi
im Lehnstuhl nach acht Jahren
die Rückkehr in die 3. Liga.
Trotz interner Querelen und
laut Trainer Ferorelli fehlender
Wertschätzung des Vorstands
für die famose Saison der 1.
Mannschaft gibt es also doch
ein Happy End auf der Sportan-
lageGeren.

Ruedi Burkart

Die Dietiker Pontoniere erfreu-
en sich kurz vor der Schweizer
Meisterschaft am 20. und 21. Ju-
ni im aargauischen Wallbach
einer blendenden Form. Am
vergangenen Wochenende ha-
bensie imbernischenWynauan
der dortigen Kantonalmeister-
schaft überzeugt. Allen voran
das Duo Roland Keller und Ro-
man Huber. In der Kategorie D
(ab 43 Jahren) überflügelte das
bewährte Limmattaler Duo alle
Konkurrenzteams und klassier-
te sich schliesslich auf dem ers-
ten Rang.

Zwei Zürcher als Berner
Kantonalmeister – eine grosse
Sache. «Mit einer superschnel-
len Zeit und keinem einzigen

Ruedi Burkart Fehlerkonntendiebeidensogar
die Lokalfavoriten schlagen»,
rapportiert ein glücklicher Die-
tiker Klubpräsident Wolfgang
Loppacher. Weitere Auszeich-
nungen respektive Kränze hol-
ten in derKategorieDausDieti-
kerSichtRetoEichenbergerund
Marcel Kohler auf Rang vier so-
wie Urs Rufer und Philipp
Knecht mit dem 18. Schluss-
rang. In der Kategorie C (Alter
21 bis 42 Jahre) sicherten sich
Werni Fischer und Nury
Schmed mit ihrem 14. Platz
ebenfalls einenKranz.

Auch mit der Leistung sei-
ner Truppe im Sektionsfahren
war Loppacher überaus zufrie-
den:«Wirsindsehrstolzaufden
viertenPlatz.Wie schon imletz-
ten Jahr in Bremgarten scheint

das Sektionsfahren bei uns ein-
fach perfekt zu funktionieren.»

Auch amSportfest
inDietikon präsent
Auch wenn die Dietiker Ponto-
nieredannzumalanderSchwei-
zerMeisterschaftumRuhmund
Ehre kämpfen werden, am erst-
maligen SportfestDietikon vom
21. Juni macht der Traditions-
verein trotzdem mit. «Wir sind
von 10 bis 16 Uhr auf dem Platz
des Dietiker Zentralschulhau-
ses sowie zwischen 10 und 12.30
Uhrmit unseren Booten auf der
Limmat neben der Nötzliwiese
zu finden», erklärt Klubpräsi-
dent Loppacher. Seit Jahren
wünschensichdieDietikerPon-
toniere mehr Nachwuchs im
Verein.

Geroldswil Der verkleinerte
Gemeinderat von Geroldswil
nimmt am1. Juli die neueLegis-
latur in Angriff. Nicht mehr da-
bei sinddannHochbauvorstand
Peter Vogel (FDP), Tiefbau- und
Werkvorstand Andreas Gabi
(FDP) und Finanzvorstand Da-
vid Ryser (parteilos).

Nun hat sich der Gemeinde-
rat die Ressorts wie folgt ver-
teilt: Die neu gewählte Renata
Tanner (FDP) übernimmt das
Ressort Finanzen und Sicher-
heit. Das ist insbesondere da-
rum bemerkenswert, weil Tan-
ner in jüngster Vergangenheit
als Präsidentin der Rechnungs-
prüfungskommission (RPK) die
FinanzpolitikdesGemeinderats
scharf kritisiert hat. Die eben-
falls neu gewählte Daniela
Kugler (FDP) übernimmt das
Ressort Hochbau.

AlineStrub (FDP)behält das
Ressort Soziales und Gesund-
heit, Martin Furrer (FDP) das
Ressort Liegenschaften. Der
bisherige Sicherheitsvorstand
Christoph Müller (SVP) über-
nimmt Tiefbau undWerke. Das
Präsidium bekleidet weiterhin
Michael Deplazes (parteilos).

Bis zuroffiziellenAmtsüber-
gabe am 1. Juli finde nunder de-
taillierte Wissenstransfer zwi-
schen den ausscheidenden und
den neuen Ratsmitgliedern
statt, teilt die Gemeinde mit.
«Damitwird sichergestellt, dass
laufende Projekte ohne Unter-
bruch weitergeführt werden
können.» (mru)

Schlieren Das Reha-Angebot
imSpitalLimmattal inSchlieren
wird ausgebaut. Wie die Betrei-
berinderRehaklinikLimmattal,
die Zurzach Care AG, mitteilt,
wird die Kapazität von 46 auf
neu 70 Betten erhöht. Zudem
erweitert sie das medizinische
Angebot. Bisher lagder Schwer-
punkt der Rehaklinik auf der
neurologischen Rehabilitation,
die man zum Beispiel nach
einem Schlaganfall benötigt,
und der Unfallrehabilitation.
Neu bietet die Klinik auch mus-
kuloskelettale Rehabilitation
(MSK) an. Diese kann zum Bei-
spiel nach einer Operation am
Knie oder derHüfte nötig sein.

Die Zurzach Care AG
schreibt, dass die Bedeutung
der Rehabilitation wegen der
demografischen Entwicklung
und steigender Anforderungen
an die Nachbehandlung konti-
nuierlich zunehme. Die enge
Zusammenarbeit mit dem Spi-
tal Limmattal ermögliche eine
nahtlose Weiterbehandlung,
kurzeWege sowie eine interdis-
ziplinäre Versorgung entlang
der gesamten Behandlung.

Auch personell gab es eine
Veränderung. Seit Mai ist Jeton
Beka Chefarzt der Rehaklinik.
Der Facharzt für Neurologie
verfüge über langjährige Erfah-
rung in der neurologischen Re-
habilitation und klinischen
Neurologie. Zuletzt habe er die
Praxis für Neurologie im MVZ
Marien-Hospital in Wesel (D)
geleitet und sei als Konsiliararzt
inverschiedenenEinrichtungen
tätig gewesen. (teg)

Der FCEngstringenmacht vorwärts:Mauricio Seybold und seineSportfreunde rockenmomentandie
3. Liga. Bild: AlexanderWagner/Archiv

Niemandwar in der KategorieD schneller als sie: RomanHuber undRo-
land Keller sicherten sich für Dietikon den Berner Kantonaltitel. Bild: zvg

Engstringen gewinnt, FCB steigt auf
Nach der Promotion des FCOetwil-Geroldswil vollzieht das nächste Limmattaler Fussballteam einen Ligawechsel.

Dietiker Pontonier-Duo gewinnt Berner Kantonales
RolandKeller undRomanHuber lassen inWynau BE 74Teams hinter sich. Und auch im Sektionsfahren lief ’s gut.

Gemeinderat hat
Ressorts verteilt

Mehr Rehabetten
im «Limmi»


